
Liebe Naturland Bäuerinnen und Bauern,

die Jahreszahlen zum Ökolandbau zeigen 22 % Umsatz-

wachstum für 2020, ein Rekord und das Wachstum geht 

stabil weiter. Unserer Branche geht es so gut wie wenigen 

in der Pandemie. Roggen und Gerste sind schwierig, aber 

sogar Umstellungsware ist wieder gefragt. 

Wir haben Grund, uns über die Entwicklung, aber auch die 

gesellschaftliche Anerkennung, die ökologischer Landbau 
aktuell erfährt, zu freuen. Wichtig ist jetzt, das Wachstum 

auch abzusichern und Strohfeuer zu vermeiden. Einige 

Märkte wie Dinkel sind so überhitzt, dass die Spekulationen 

überhandnehmen. 

Die Marktgesellschaft ist dabei, ihre Strukturen für ein 
nachhaltiges Wachstum zu stärken und die Vermarktung 

langfristig stabil auf viele Säulen zu stellen. Das ist bei den 

aktuellen Herausforderungen im gesamten Landhandel 
nicht einfach, da sich auch dort jetzt viele auf Bio stürzen. 

In der konventionellen Struktur über Handelsausschrei-

bungen entsteht der Eindruck, dass knappe Ware noch viel 

knapper als real ist, da sie mehrfach gesucht, aber nur ein-

mal benötigt wird. Sobald es genügend Ware gibt, schlägt 
das System um und vervielfältigt das Angebot. Jede Partie, 
die gerade keinen Absatz findet, wird multipliziert.  
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 „Unser stärkstes  
 ArgUment im mArkt  
 ist VertrAUen.“ 
















